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Das Problembewusstsein hinsichtlich der Erschwer-
nisse, mit denen sich Menschen mit Behinderungen kon-
frontiert sehen, ist in den vergangenen Jahren gewach-
sen. Das Wissen zur faktischen Lebenssituation von
Menschen mit Behinderungen in der Schweiz ist aber
nach wie vor gering.

Gestützt auf eine Kombination aus qualitativen und
quantitativen Methoden werden in der vorliegenden
Untersuchung nun erstmals an einer Stichprobe von Be-
zügerinnen und Bezügern von Leistungen der Invaliden-
versicherung die Lebenslagen eines Teils der Menschen
mit Behinderungen in der Schweiz im Jahre 2003 be-
schrieben. Im qualitativen Teil der Untersuchung wurde
mit Hilfe von Interviews mit Betroffenen, Expertinnen
und Experten die Dimensionen der Lebenslage erarbei-
tet, die für die Betroffenen relevant sind.

Im quantitativen Teil der Untersuchung wurde auf die-
ser Basis ein Fragebogen entwickelt und erstmalig an Be-
zügerinnen und Bezüger individueller Massnahmen und
IV-Rentenbezügern angewendet.

Die Rekonstruktion ihrer Lebenslagen belegt eine
grosse Heterogenität. Bei den Bezügerinnen und Bezü-
gern individueller Massnahmen liessen sich vier typi-
sche Lebenslagen identifizieren, bei den IV-Rentnerin-
nen und Rentnern fünf. Dies ermöglicht, potenziell prob-
lematische Konstellationen in der Ressourcenausstat-
tung einzelner Gruppen von Bezügerinnen und Bezügern
individueller Massnahmen und Bezügerinnen und Bezü-
gern einer IV-Rente herauszuarbeiten.

Die Erkenntnisse dieser Untersuchung bilden eine
wichtige Grundlage für wirkungsvolle zukünftige Strate-
gien in der Sozialpolitik.

Für die Sozalarbeiterinnen und Sozialarbeiter sowie in
Pflegeberufen Tätigen geben die Erkenntnisse einen Rah-
men dafür ab, den einzelnen Fall adäquat einschätzen,
charakteristische Problemkonstellationen erkennen und
dementsprechende Interventionen einleiten zu können.
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